
     

 

 

 

Informationen für die Presse 

 

Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen Klara Geywitz 

besucht Wohngruppenprojekt der Wohnbaugenossenschaft in Frankfurt am Main eG 

an der Friedberger Landstraße 

Ministerin lobt Partizipation und Innovation im genossenschaftlichen Wohnungsbau 
 
 
Frankfurt, 21. November 2023 – Die Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und 

Bauwesen, Klara Geywitz, hat in Begleitung des Frankfurter Planungsdezernenten Marcus 

Gwechenberger das Wohngruppenprojekt der Wohnbaugenossenschaft in Frankfurt am 

Main eG (WBG) besucht und sich über die Hintergründe dieses innovativen Projekts 

informiert. 

Cora Lehnert und Yavuz Tezcan, Vorstände der WBG, ein Mitglied der Wohngruppe sowie 

Vertreter von Architekten und Planern erläuterten die baulichen und sozialen Besonderheiten 

des Neubaus mit der markanten Glasfassade. 

 

An der Friedberger Landstraße errichtete die WBG ein Wohnhaus für die Wohngruppe 

„Gemeinsam Suffizient Leben“ auf einem Grundstück des Liegenschaftsfonds der Stadt 

Frankfurt. Das Objekt entstand in Holzskelettbauweise mit Frankfurt-Aktivhaus-Standard, 

dabei gelten mindestens die Hauptanforderungen des Passivhaus-Standards.  

Die Wohngruppe besteht aus 15 Erwachsenen und 10 Kindern. Im Erdgeschoss wurde eine 

behindertengerechte Wohnung nach dem ersten Förderweg konzipiert. Die WBG ist 

Bauträger und Eigentümer des 5-stöckigen Gebäudes, die Mitglieder der Wohngruppe 

erwerben Anteile an der Genossenschaft und mieten die Wohnungen an. 

Das Projekt hat im Rahmen des Hessischen Preises für Innovation und Gemeinsinn im 

Wohnungsbau einen 1. Preis in der Kategorie „Konzepte“ gewinnen können. 

 

„Es ist schön zu sehen, dass in diesen schwierigen Zeiten solche innovativen Projekte 

fertiggestellt werden. Der genossenschaftliche Wohnungsbau ist ein wichtiger Baustein für 

eine zukunftsgerichtete Stadtentwicklung. An diesem Beispiel sehen wir, wie Partizipation 

und Innovation im Wohnungsbau verbunden werden können“, lobt Bundesbauministerin 

Klara Geywitz das Projekt.  

 



Auch WBG-Vorstand Yavuz Tezcan freute sich über den Besuch: „Es ist schön zu sehen, 

dass unser Projekt auf so viel Interesse bei Politik und Verbänden stößt. Allerdings möchte 

ich auch betonen, dass unter den derzeitigen Rahmenbedingungen ohne Unterstützung und 

Förderung durch Stadt, Land und Bund solche Projekte in naher Zukunft einfach nicht mehr 

umzusetzen sind, ohne Mieten fordern zu müssen, die unseren genossenschaftlichen 

Prinzipien widersprechen.“ 

 

 

Weitere Informationen: 

 

zur Wohnbaugenossenschaft in Frankfurt am Main eG: 

wbg-ffm.de 
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